 Hallo und herzlich willkommen, die Lage der Nation.
 Mit Ulf Bohmmeier und Philipp Bansel.
 So sieht's aus. Ganz herzlich willkommen.
 Wir begrüßen euch zu unserem neuen Podcast.
 Schön, dass ihr eingeschaltet habt.
 Wieder hätte ich jetzt fast gesagt.
 Aber dem ist ja noch nicht so richtig bei der ersten Folge.
 Ja, ich weiß nicht.
 Mein Name ist Philipp Bansel.
 Der eine andere mag mich kennen von anderen Podcasts und aus dem Radio als Journalist.
 Ulf, wer bist du?
 Ja, ich bin Ulf Bohmmeier Jurist von Haus aus.
 Aber auch immer wieder gerne so ein bisschen auf den Nordwiesen des Lebens unterwegs.
 Von iOS-Programmierung bis alle möglichen Skipsprachen und so ein bisschen zur Erbe-Administration.
 Ich versuche also im Bereich Technik auf, so habe ich es auf dem Laufen zu bleiben.
 Das war nämlich ursprünglich mal ein Hobby.
 Und dann habe ich mir damit mein Studium finanziert als Serveratmen an der Uni in Leipzig.
 Und ja, das finde ich auch nach wie vor schön eben nicht nur mich mit Perngrafen zu beschäftigen,
 sondern auch immer noch mal mit Bits und Beizm.
 So, warum machen wir das Ganze?
 Lage der Nation klingt dann ein bisschen dicke Hose.
 Das ist aber auch Absicht.
 Das muss so sein.
 Ja.
 Also ich würde auch sagen jetzt der bescheidene Podcast, der sich auch mal mit Politik auseinandersetzt
 oder so, hätten wir das jetzt nicht nennen können.
 Nein, deswegen auch langweilig gewesen.
 Das soll ein neuer Politpodcast werden.
 Denn es gibt im Fernsehen merkwürdige Torxendungen, die man dann auf Twitter immer ganz gut
 verfolgen kann.
 Aber wir haben so den Einlock im Fernsehen, geht es alles ein bisschen zu schnell.
 20 Sekunden sind schon lang im Fernsehen und wir wollen überlänge.
 Ja, sie sind ja kundischen überlänge.
 Ist schon überlänge.
 15 wäre eigentlich, ist da eigentlich am 1.
 Ja, ich würde auch sagen.
 Und wenn man es in 10 Sekunden sagen kann, dann reicht das eigentlich auch.
 Und wir denken eigentlich, dass es viele Themen gibt, über die man länger als 10 oder 20 Sekunden
 nachdenken kann.
 Und wir sind beide ja keine Politprofis, wir beobachten im Politikbetrieb.
 Genau.
 Du mit einer juristischen Expertise, das finde ich so ganz charmant, dass du natürlich so ein
 bisschen so netzpolitische Perspektive und Datenschutz klar.
 Aber diese juristische Perspektive, die lässt sich ja durch ganz, ganz, ganz viele Politikfelder
 ziehen.
 Und das ist ein bisschen in Politik, natürlich.
 Also da verspreche ich mir in den ganzen Mängern.
 Und bei mir ist es natürlich so, ich bin natürlich, wie klar, journalistisch unterwegs,
 verfolgt das eine oder andere.
 Ich bin jetzt auch nicht der große Innenpolitik oder Außenpolitik spezifiziert.
 Aber ich denke mal, dass wir da zu einem einen oder anderen Thema schon was zu sagen haben,
 das wird vielleicht manchmal ein bisschen digitale, netzpolitische Schlachseite haben.
 Aber das soll ganz explizit hier kein netzpolitik podcast werden.
 Genau.
 Lockbuch, netzpolitik gibt es schon.
 Da sind wir auch mal wieder gerne mal zu Gast.
 Verweist darauf, Kollegen, wo ihr geschätzt.
 Und gut gemacht.
 Aber ich denke mal, wir haben dann noch so ein bisschen, können es, können dieses Spektrum
 noch ein bisschen erweitern.
 Da wird sicherlich wieder so üblich ist, der eine oder andere Gast hier auch mal aufschlagen.
 Ganz bei mir im Gündstudio oder eben zugeschaltet werden.
 Das müssen wir dann mal gucken.
 Da gibt es natürlich in Berlin jede Menge.
 Und das machen wir da auch so ein bisschen Tages oder wochenpolitisch abhängig, was so passiert
 und wer so dazustosen will.
 Welche nicht machen wir es immer freitags, das ist der Plan.
 Nachmittags.
 Denn am Wochenende hat man im Zweifel da am meisten Zeit, um sich so ein paar Gedanken zu machen.
 Und wir hoffen einfach, dass das dann so ein Teil eurer Wochenentplanung ist, mal eine
 Stunde reinzuhören und zu schauen, was wir so diese Woche spannend fahren.
 Genau.
 Und das Ganze ist natürlich wieder sich für gute Bio-Pflanzen gehört.
 Ein Produkt, was sich entwickelt.
 Absolut.
 Was wext, was mal links und rechts ausschlägt.
 Klar.
 Was schwer zu prognostizieren ist und detaill.
 Aber ich denke mal, so den Rahmen, den haben wir gesteckt.
 Den Rahmen haben wir gesteckt und wir haben einfach gemerkt, dass wir beidem uns wahnsinnig
 gerne unterhalten über die verschiedenen Themen.
 Das ist immer nur die schlechtste Voraussetzung.
 Das ist nicht die stelle Voraussetzung.
 Ich denke nämlich nach wie vor Podcasting ist vor allem ein Format, wo sich Menschen unterhalten,
 die sich schätzen und mögen.
 Und das kommt einfach einfach rüber.
 Und das ist so ein bestimmtes Weib, die da einfach rüberkommen.
 Das denke ich als Samar-Wahrheit etabliert und als Lebens-Wahrheit nach zehn Jahren Podcast,
 dass diese persönliche Ebene und diese persönliche Dialog und das Gespräch dann
 er in der Songs erlebt hat, enorm wichtig ist.
 Und ich hör wahnsinnig viel dieser Gesprächsgeschichten, wo Leute interviewt werden, entweder
 oder sich unterhalten über irgendwas und die tolle Ranz, was den Inhalt angeht, wext in
 dem Maße, wie man die Protagonisten mag.
 Ganz genau.
 Und deswegen wollen wir euch auch gar nicht so ganz genau vorher versprechen zu welchem
 Thema dieser Podcast sich letztlich äußern wird.
 Wir wollen halt einfach über die Dinge reden, die wir spannend sind.
 Wir machen vor allem Pet auf.
 Wir schreiben so drei, vier, fünf Themen rein, sammeln links dazu versuchen uns, ein bisschen
 mehr einzulesen, als man das vielleicht normalerweise schaffen würde, um auch klar den
 anderen Inhalt noch rüberzubringen.
 Aber worum es genau gehen wird, wir können euch nur versprechen, um die Dinge, die wir
 in dieser Woche spannend fanden und von denen wir glauben, dass sie auch noch über den
 Tag hinaus spannend bleibt.
 Genau.
 Und womit wir heute anfangen ist, so ein Misch denke ich mal aus Netzpolitik und ein bisschen
 anderer Politik und Wochen geschehen.
 Das erste Thema ist Heydspeed schon Netz, hast du aufgeschrieben?
 Genau.
 Warum?
 Genau.
 Es gab in der Tat einen aktuellen Anlass dazu.
 Und zwar ging am Donnerstag durch die Medien, es hat endlich mal Durchsuchungen gegeben,
 wegen Heydspeed schon Netz.
 Die Polizei, Landetkriminalamne, am Nordrhein-Westfalen, hat Durchsuchungsbeschlüsse
 erlangt gegen eine Reihe von Leuten, wegen verschiedenen strafrechtlicher Vorwürfe,
 um Heydspeed schon engeren Sinne, also Volksverhezzung.
 Es ging aber auch um das Verwenden von Kennzeichen verfassungswidiger Organisationen.
 Auf Deutsch wird es wahrscheinlich einen Hakenkreuz gewesen sein.
 Oder was ähnliches und vergleichbare Straftaten jedenfalls ging es gegen Leute, die im Internet
 rechtsradikale Propaganda verbreitet haben.
 Und das finde ich ausgesprochen spannend, denn in den letzten Wochen ging ja so oft durch
 die Medien die Straferforgung lag, brach dachte man, da passiert da eigentlich nicht.
 Und wie ist die Genese jetzt von diesem Ding?
 Wie kam es dazu?
 Das hat die Polizei nicht gesagt, aber es gibt eine Spezialeinheit in Nordrhein-Westfalen
 zur Bekämpfung eben von Heydspeed im Netz.
 Und ich habe den Einnuck, dass die einfach mal gezielten paar Fälle rausgesucht haben, von
 denen sie glauben, dass sie sie auch nachweisen können.
 Das ist nämlich gar nicht so einfach.
 Heydspeed auf Facebook zum Beispiel nachzuweisen.
 Deswegen gab es bislang auch so wenig Ermittlungsverfahren oder jedenfalls so wenig Verfahren
 in denen auch was passiert ist.
 Die meisten sind ja einfach eingestellt worden.
 Und warum ist das so schwer?
 Ehrlich gesagt, vor allem weil Facebook nicht mitspielt.
 Das soll man nicht glauben, aber Facebook hat bislang sich alles andere als Kooperativ
 gezeigt, wenn die Polizei oder die Staatsanwaltschaft versucht hat, offensichtlich strafbare Inhalte
 auf Facebook auch mal straf zu verfolgen.
 Also Christoph, lauer, kennt ja vielleicht der eine oder andere ehemaliges mit der
 Piraten, der übernachmittler Piraten-Fraktion hier in Berliner Abgeordnetenhaus.
 Der hat vor allem ganzheit, dass mal versucht, der ist nämlich bedroht worden auf Facebook,
 damit ihn zu ermorden, dass auch eine Straftatbedrohung.
 Und der hat dann Straffanzahl gestellt und er genießt natürlich so einen kleinen Promibonus
 hier bei der Berliner Polizei auch und hatte dann quasi so seinen eigenen Beamten, den
 er regelmäßig angerufen hat und deswegen konnte er ziemlich gut verfolgen, wie denn eigentlich
 diese Ermittlungen gelaufen sind.
 Also es ist in politischer Sprachhergelaugter-Berat.
 Genau, ganz genau, ja.
 Genau.
 Und wie ich finde, macht er das auch sehr gut, war eine auf der einen Seite die Polizei kritisiert,
 wenn sie aus seiner Sicht über die Stränge schlägt.
 Stichwort Riga Straße irgendwie, so ein linkes Wohnprojekt, das ziemlich aufgemischt
 worden ist mit zweifelhaften Gründen.
 Auf der anderen Seite aber versucht er auch wirklich die Polizei zu verstehen, also macht
 immer wieder Praktika und das finde ich zum Beispiel sehr gut an seiner Arbeit kritisch
 sein, aber auf der anderen Seite versucht er die Polizei zu verstehen und wirklich sich
 einen Bild zu machen, wie die eigentlich arbeiten.
 Und ja, gut und er war jetzt eben, hatte eben eine Schraffanzange gestellt wegen dieser
 Bedrohung auf Facebook und hat dann mit diesem Beamten vom LKA den Fall ziemlich eng begleitet
 und geschaut, wie sich das so weiterentwickelt.
 Ja und hat darüber übrigens auch was geschrieben, das packen wir in die Show Notes, es
 gibt einen Text in der Zeit, 2016/09, Christopher Lauer Facebookbedrohung, schreibe in die
 Show Notes rein.
 Ja, genau, muss ich jetzt die ganze URL vorlesen.
 Ja, dieses machen wir, das finde sich dann das keiner.
 Ja, jedenfalls, also Christopher Lauer hat das mal mit der Zeit zusammen aufgeschrieben
 und Facebook hat immer wieder gesagt, ja, wir kooperieren, aber immer gibt es, haben sie
 eben doch nicht kooperiert und das heißt auf Deutsch, sie haben also zum Beispiel nicht
 die IP-Adresse herausgegeben, von welchem Anschluss das eigentlich kam und haben auch sonst
 keine Daten rausgegeben und das war nicht unter Klanam.
 Das kann ich dir gar nicht mehr sagen, ob das nicht unter Klanam ist.
 Das habe ich mich immer gefragt, wenn das der Klanam ist, dann müsste sich das doch relativ
 schnell machen lassen oder ist das klar.
 Das ist kein Beweis, nur weil da steht Philipp Banze.
 Ich kann ja auch ein Philipp Banze Profil auf Facebook laufen.
 Genau, das ist eine super Frage.
 Wie weiß man eigentlich nach, wer auf Facebook was gemacht hat?
 Also der Klassiker ist selbst bei Profilen, die unter Klanam geführt werden.
 Und das die Leute einfach sagen, ja, das ist natürlich mein Facebook-Prophil, aber da bin
 ich gar nicht worden, verdammte Tat.
 Da hat einfach irgendjemand, hat sich mein Passwort besorgt und dieser Eintrag, dieser
 eine Eintrag ist nicht von mir.
 Deswegen muss man quasi so ein bisschen Facebook spazifisch ermitteln.
 Man muss also wirklich so ein bisschen um den Klanam herum ermitteln, um nachweisen zu
 können, dass es auch tatsächlich die Person war, die das Facebook-Prophil scheinbar betreibt.
 Betreibt, aber wie machst du das?
 Also wenn du da meinem Namen, okay, du kannst sagen, da ist das ein Posting und da meinem
 Namen, das ruft so mort auf.
 Und ich sage, ja, das ist schon mein Profil.
 Also das kann man ja nachweisen, dass das mein Profil ist.
 Oder?
 Dann muss man sich auch gucken.
 Also wenn das hängt so ein bisschen davon ab, wenn du jetzt zum Beispiel angebst, du betreibst
 das Küchenstudio.
 Dann ist klar, da gibt es nur einen Philipp-Banz.
 Wenn man aber jetzt, ich sage mal Florian Müller heißt und ansonsten nicht viel da steht und
 auch kein Foto auf dem man zu erkennen ist, dann geht es auch schon da.
 Aber der Witze ist ja, dass viele Leute auf Facebook inzwischen selbst krasseste strafrechtlich
 relevante Inhalte posten unter Klanam mit Angabe des Arbeitgebers oder gar mit Angabe der
 Interesse, Wohnort, Freunde und so.
 Es gibt schon viele Leute, bei denen man das Profil auf den ersten Blick ziemlich gut zuordnen
 kann.
 Aber selbst dann muss man ja noch weiter nachweisen, dass auch dieser konkrete strafrechtbare
 Inhalt jetzt vor dem Inhaber kam.
 Ja.
 Okay, aber selbst zum Profil kann ich ja faken.
 Also ich meine, jemand kann ja unter meinem Namen irgendwas anlegen und behaupten, es und Arbeitgeber
 und Geburtstattung und Piper Po anlegen.
 Also du kannst das ja sozusagen, ja, die Identität übernehmen oder klauen, wenn du so
 oder eine Doppel, die die Identität bauen.
 Die Identität bauen.
 Und das ist dann noch mal so das Problem.
 Ich muss dann nachweisen, dass ich das nicht bin, sondern dass das irgendein anderer da mich
 imitiert.
 Das kann mal schwerer und mal leichter sein.
 Genau.
 Aber in der Regel wird wahrscheinlich relativ unstrittlich sein, dass ein bestimmtes Facebook-Pofil
 von einer Person betrieben wurde und dann geht es aber nur darum, kommt dieses posting,
 dieses konkrete strafrechtliche relevante Posting von dem.
 Und das musst du dann wieder, kannst du eigentlich nicht machen, nachweisen ohne Hilfe von Facebook?
 Also es ist jedenfalls sehr schwer und was man eigentlich natürlich braucht von Facebook ist
 die IP-Adresse, von der der Posting kam.
 Nun wissen wir alle, nicht alle IP-Adressen lassen sich auflösen zu irgendwelchen Anschluss
 inhabern und nicht immer sind die Anschluss inhabern dann auch immer noch wirklich die Person,
 die zu genutzt haben.
 Wenn sich zum Beispiel verschiedene Leute in einer Wohnung...
 Ja, du jetzt.
 Also wenn du hier sitzt bei mir...
 Ja, genau.
 Wenn ich jetzt hier auf Facebook irgendwas schreiben würde, dann...
 Wird es bei Philipp Lahn ganz genau, oder bei seiner Firma oder bei wie mach immer.
 Aber trotzdem geben die IP-Adressen natürlich schon häufig hinweise.
 Nicht immer, aber eben sehr häufig geben sie doch hinweise.
 Und deswegen ist das schon ein Problem, wenn Facebook nicht mit...
 Aber wie ist das dann?
 Ich habe mir schon öfter gefragt.
 Das setzt ja voraus, dass die Telekom oder der Internet-Service an Bieter das dann auch gespeichert hat.
 Also das sozusagen noch klar ist, wem gehörte denn wann?
 Ganz dieser IP.
 Nun haben wir ja keine Vorratsdannsprechung.
 Ja, da gibt es halt sehr unterschiedliche Praxis bei den verschiedenen Internet-Anbietern.
 Manche Speichern trotzdem, manche Speichern nicht.
 Das ist eben gerade sehr unterschiedlich.
 Und die machen das aus Abbrechnungsgründen?
 Ja, es gibt verschiedene rechtliche Grundlagen dafür, dass trotzdem zu tun auch ohne Vorratsdannsprechung.
 Eine Regelung ist zum Beispiel zur Stürungsbekämpfung.
 Aber da darf man nur einige Tage so bis eine Woche etwa speichern.
 Aber zur Abbrechnungszwecken geht es noch ein bisschen länger.
 Und was ist da so der Zeitraum?
 Also wenn ich mal nach wie viel...
 Also eine Woche, okay, da kriegt man die IP vielleicht noch, bei zwei auch noch.
 Ja, da ist der Monat wahrscheinlich, oder?
 Also das muss dann schon da schnell gehen, oder?
 Das muss dann eben stehen.
 Und das ist genau der Punkt, wo dann eben wieder Facebook ins Spiel kommt.
 Also man würde von denen eigentlich erwarten, dass sie diese Informationen sehr schnell rausrücken.
 Denn es kann ja nicht so schwer sein, dass in den Datenbanksystemen von Facebook zu finden,
 wer jetzt hinter welchem Eintag steht.
 Das ist ein zweifeiligender Zahl in einer Datenbank.
 Und da wird die IP schon gespeichert sein.
 Aber und da kommt jetzt wieder der Artikel von Christopher Lauer ins Spiel.
 Da spielen die eben nicht mit.
 Sondern da verweisen die dann an alle möglichen Stellen.
 Da wird man dann von Ponzius nach Pilatus geschickt bei Facebook in dem Ergebnis.
 Bekommt man die Informationen entweder gar nicht, oder jedenfalls so spät,
 dass man zum Beispiel nicht mehr rausfinden kann, wer jetzt hinter der IP steckt.
 Und warum machen die das?
 Interessante Frage.
 Ich weiß es wirklich nicht.
 Ich weiß es wirklich nicht.
 Aber es scheint, wenn man sich mal diesen Artikel anschaut.
 Und das entdeckt sich auch mit dem, was mir Polizeibeamt mal wieder erzählen.
 Es scheint wirklich so zu sein, dass die einfach nicht mit spielen wollen.
 Da ist ganz anders als Google zum Beispiel.
 Aber bei Facebook ist es ganz, ganz schwierig.
 Es ist so Politik einfach.
 Die wollen, dass nicht raus oder entweder wollen.
 Was kann er hinterstecken?
 Die wollen die arbeiten, ich habe.
 Dass sie jetzt alle kommen und welche IPs haben wollen.
 Dafür wird man allerdings auch bezahlt.
 Also es gibt eine Gebühr, die wir dann auch fanden zu tun.
 Ja, gebührer für.
 Also Geld kann es ja nicht sein.
 Man kann ja nur politisch sein.
 Ich denke, also eine denkbare Erklärung, ich weiß nicht, ob die Zutrifte bei eine denkbare
 Erklärung ist.
 Wenn sich das rum spricht, auf Facebook kann es sein, dass man sich strafbar macht, kann es
 sein, dass man da irgendwie einen Schraffbefehl kassiert oder sonst was.
 Das macht im Zweifel die Plantfunk unattraktiver.
 Das ist einfach schlechte PR.
 Strafe und nächtliche Verurteilung wegen Facebook-Nutzung.
 Das will Facebook nicht, denn jeder User bedeutet, Facebook kann mehr Werbung verkaufen.
 Und ich könnte mir einfach vorstellen, dass die sagen, wir wollen einfach mit Strafe
 recht nichts zu tun haben, weil das letztlich schlechte PR ist.
 Aber diese PR-Facebook ist der Horde von Menschen, Hass und rechtsradikalen geworden.
 Die wandern ab von diesen ganzen Naziforen, schließen ihre Nazivabseiten und gehen zu Facebook.
 Weil die alle zu Facebook gehen.
 Das kann es ja auch nicht sein.
 Das kann aber nicht in deren Interesse sein.
 Vielleicht ist es auch einfach eine Form von Überforderungen, dass sie einfach noch nicht
 so richtig die entsprechenden Polizie-Entscheidungen getroffen haben.
 Und man muss ja sehen, aller generell ist ja die Strafe-Verfolgung wegen der Äußerung
 bestimmter Inhalte auf Facebook aus amerikanischer Perspektive ganz heikel.
 Nicht die Amerikaner haben ja eine völlig andere Vorstellung von Free Speech, dessen, was
 man eben sagen darf und was man nicht sagen darf.
 Und lassen da viel weitere Spielräume.
 Also zum Beispiel so ein Verbot von Nazi-Propaganda ist für Amerikaner kaum erträglich.
 Das ist aus deren Sicht einfach Zensur.
 Und ich könnte mir vorstellen, dass die einfachen Problemen damit haben, Zensur quasi
 durch nachträgliche strafrechtlicher Mitlung zu unterstützen.
 Das wäre noch die freundliche Interpretation des ganzen.
 Also es gibt die wirtschaftliche Interpretation.
 Also wenn man die Leute abschreckt von der Facebook-Nutzung, dann kann man weniger Werbung
 verkaufen.
 Es gibt die, ich sage jetzt mal, kulturelle Interpretation, dass die Amerikaner einfach da die Vorstellung
 haben.
 Nein, das soll nicht sensiert werden.
 Man darf bei uns mehr der weniger sagen, was man will.
 So lange man keinen nackten Brüste zeigt.
 Da haben die auch die Amerikaner Probleme.
 Ich weiß es letztlich.
 Okay.
 Und jetzt hat es aber die Untersuchung gegeben in NRW.
 Ganz genau.
 Okay, das waren Leute, die auf Facebook ...
 Hass.
 Gehäuser dann.
 Trafrechtlich.
 Gehäuser dann.
 Mehr das weiß man nicht so richtig.
 Also wenn man mal genau in die Presse-Mitteilung guckt von der Polizei, dann steht nicht so
 richtig drin, wo die sich geäußert haben.
 Also ich gehe davon aus, dass es wohl auf Facebook war, aber das bewaisen kann ich das
 nicht.
 Ich könnte das auch irgendwie anders vorum gewesen sein.
 Und ... weiß man, wie die sich geäußert haben, kennt man ...
 Kennt man alles nicht, sondern weiß es nicht.
 Nur einfach Hass aufbruch zur Straftaten wahrscheinlich.
 Und ...
 Genau, also deswegen haust du dich suchen.
 Genau, es gibt es eine Presse-Mitteilung von der Polizei.
 Die so verliebt.
 Ja, die such ich gerade, die such ich gerade kurz raus.
 Und die ist eben sehr, sehr unspezifisch interessanterweise.
 Was mich auch gewundert hat, aber vielleicht, dass so ein bisschen um die Ermittlungen
 nicht zu gefährden oder so, wo die sich eben nur unpräzige äußert haben, es gab eine Reihe
 von Haustichssuchungen, das ist wohl alles, was sie gesagt haben.
 Oh, okay.
 Und wie fern ist das signifikant?
 Also ich meine, das sind ja Tausende solche Äußerungen, die man überall jederzeit finden
 kann.
 Und dann sind da ... ich weiß nicht, ich nehme an, jetzt nicht auch nicht tausende Wohnungen
 durchzusucht worden, sondern eine sehr überschaubare Anzahl.
 Ja.
 Welche ... von welcher Bedeutung ist das?
 Ja, ist es auf jeden Fall mal ein Zeichen.
 Das Facebook ist eben auch kein Tata-Tata-Rechtsfreiraum.
 Oder welches, welche Plattform auch immer da ...
 Das muss mal sagen, würde es ...
 Also, der Deutschlandfunk berichtet, das LKA, hat im vergangenen Jahr eine Einsatzgruppe
 zur Bekämpfung Rechter Online-Headse eingereichtet.
 Also offensichtlich ist es eine Soko-Nazi-Headse.
 Und diese Soko-Sucht gezielt nach strafrechlich relevanten Haspostings.
 So, so als gewesen sein.
 Ja, es geht, wenn man nur will, ne?
 Es geht, wenn man nur will.
 Und das finde ich, ist auch eine interessante Nachricht in der Tat, wenn man sich nur so
 ein bisschen engagiert.
 Also man jetzt, wenn sich Strafevorken, es behörden sich engagieren, dann kann man eben
 auch durchaus Headse im Internet verfolgen.
 Und das wiederum ist aus meiner Sicht deswegen eine wichtige Botschaft, weil es glaube ich
 in diesem Bereich ohne Strafevorken einfach nicht gehen wird.
 Also gerade Facebook ist hier so eine Plattform auf der Countdown-Speech, also gegen Rede,
 Spruch einfach nicht so richtig funktioniert.
 Ja, ich habe neulich von jemandem gehört, der ziemlich eng jetzt nicht bei Facebook arbeitet,
 aber in dieser Materie sehr eng mit Facebook zusammenarbeitet.
 Hättsmisch.
 Also von so einer NGO, die auch regelmäßig von Facebook konsultiert wird und mit denen sie
 auch Beratungen machen und genau in diesem Thema.
 Und aus deren Führung sozusagen kam die Ansage, dass Facebook wohl ernsthaft
 erweckt, den Algorithmus anzupassen.
 Nämlich dahingehend, dass du in den News-Tream von rechtsradikalen konntest Beach eingespäßt
 bekommst.
 Aha.
 So und das finde ich ja mal interessant.
 Aber das wäre eine Sache, also wenn das denn kommt, ja, ich habe den versucht den Weg
 zu beschreiben, den das so ging.
 Also das ist jetzt keine gesichertetatssache, aber schon von jemanden und auch mit einer
 Gewissheit oder mit einer Gewichtvoll getragen, wo ich das Gefühl hatte, die Person ist ernsthaft
 davon überzeugt, dass Facebook das ernsthaft erweckt.
 Ja.
 Also, dass ich denke, das wäre überraschend.
 Also würde sich zumindest mal lohen, dass man so beobachten.
 Denn ich könnte mir vorstellen, dass das für Facebook softwaremäßig, das nicht wie
 groß der Aufwand ist, wie sehr sie dann ihrem Fundament rumbasteln müssen.
 Das weiß wohl niemand.
 Um so was zu ermöglichen, oder ob sie einfach sagen, pass mal auf, wer identifizieren
 hier diese 500 Nazi-Grups und in die streuen wir hin und die Leute, die da drin sind, so
 merkt mal mitglied in diesen 500 einer dieser 500 Nazi-Grups und wir speisern da hin und
 wieder mal Nachrichten von "hmm, hmm, hmm" ein.
 Also wenn du das so ganz klein machst, dann kann ich mir vorstellen, dass das relativ
 simpel ist.
 Aber algorithmisch und quasi automatisiert.
 Also da war ich wie gesagt, das stecke ich nicht so drin, aber das war die Ansage.
 Das ist ja auch interessant.
 Das finde ich auch mal interessant.
 Also vielleicht nur ganz kurz im Hintergrund, das Problem ist ja, bis lang, weil so das mit
 der Gegenrede so schlecht funktioniert bei Facebook, das Facebook eben gnadenlos, die
 policy verfolgt so eine Art Wohlfühl-Effekt, die zu produzieren.
 Das heißt, du kriegst in einer Timeline normalerweise nur Sachen zu sehen, von Leuten, mit
 denen du befreundet bist und von Seiten, die du geleikt hast.
 Und da ist einfach die Wahrscheinlichkeit wahnsinnig hoch, dass du die Sachen leidst, die du
 halt gut findest.
 Das heißt, in einer Timeline werden dir normalerweise Inhalte präsentiert, die sich mehr oder
 wenn ihr mit dem decken, was du sowieso denkst, stichwort Filterbubbel.
 Genau, aber sie haben jetzt ja durch diese 5.9 Reactions, haben sie ja mehr marker.
 Ja, stimmt.
 Ja, und zwar ordentlich mehr marker.
 Ja, so.
 Das heißt, da kriegen dann die Nazis unter Umständen bei Sachen einen Spaß, die sie mal
 mit Hass gemarkert haben.
 Irgendso, ich weiß nicht, wie sie da vorgehen.
 Ja, also da am runter gibt es ja interessanterweise nicht.
 Genau, da um runter.
 Das war Zuckerberg wohl zu destruktiv, zu negativ.
 Und das klicken natürlich immer so ein bisschen nach PR und dabei bla.
 Aber ich kann das auf eine Art schon nachvollziehen, dass du dieses Dissen nicht willst,
 sondern du willst irgendwie Wut oder was, was da jetzt noch so lacher ist.
 Trauer oder so oder Ärger oder so was.
 Aber jetzt nur so daum runter, Kacke irgendwie doof.
 Nee, das ist, das kann ich schon verstehen.
 Und ich meine, sie kriegen ja durch diese 4.9 oder 5.9 Reactions, kriegen sie ja wirklich,
 wenn das die Leute echt Milliardenfach machen.
 Ja.
 Ein ganz neues Z an, an, an, an, an, sammelbewertung post, ja.
 Und wo ich glaube, da kannst du dann auch, wenn du kein Daumen runter hast, schon wesentlich
 genauer aussertieren.
 Ja, man muss echt sagen, also ich habe vor einiger Zeit mal so einen IT-Projekt gehabt,
 wo ich von, von einer Testgruppe von 20, 30 Leuten unter anderem auf die Likes zu
 gegriffen habe.
 Also die Facebook hat ja eine API, wenn du eine Apps schreibst für Facebook kannst, von
 den Leuten, die sich da eben zum Testen angemeldet haben, unter anderem die Likes abrufen.
 Und es ist total interessant wie unterschiedlich Leute, das nutzen als Gab Leute mit irgendwie
 5 Likes auf Facebook.
 Das sind offensichtlich keine Heavy-Use, ja.
 Es gab aber auch Leute, die 100.000 oder 1000 Verlikes haben.
 Wenn man also sagen kann, diese Person hat schon 1000 verschiedene Dinge gelegt.
 Das kann ja alles möglich sein, von einem Bild bis zu einem Statement, bis zu einem Kommentar
 oder so.
 Aber ich glaube, wenn eine Person 1000 Sachen gelegt hat und man das agoritmisch vernünftig auswärte,
 dann kann man einfach extrem gut prognostizieren, ob die bestimmte Dinge gut oder schlecht
 hat.
 Ja, da gab es ja auch schon 1000 oder also 1000.
 Aber gab es ja schon auch Untersuchung, die anhand einer Likes, dann ist Like-Profilz,
 eine Wahrscheinlichkeit für bestimmte Eigenschaften, verheiratet nicht, verheiratet, schwul,
 nicht schwul.
 Also Sachen, die kommen dann mit einer zum Teil sehr signifikanten Wahrscheinlichkeit, ableiten
 aus dem, was du bisher gelegt hast.
 Diese App, die ich da gebastelt habe, die hatte unter anderem eine Funktion, dass sie
 prognostizieren musste, wie nahe sich Menschen stehen.
 Und ich habe dann einfach mal agregiert, wie viele quasi gemeinsame Likes, die haben,
 gemeinsame Freunde und so.
 Und das hat extrem gut funktioniert.
 Ich habe mit den Testus dahinter darüber gesprochen und habe den mal so das Ranking gezeigt,
 dass diese Bette-Version, ich ein paar Tagen zusammen gebastelt hatte, da aufgrund der
 Facebook-Likes und so berechnet hatte und ich sage das Ranking stimmt ziemlich genau.
 Also das Ranking, ich bin kein IT-Experte, ich habe das quasi hobbymäßig zusammen gebastelt
 und ich sage, das Ranking ist ziemlich genau so.
 Und also die Leute, mit denen stehe ich in der Tat etwa in der Reihenfolge nahe, wie
 das diese ganz simpe App berechnet hat.
 Und das fand ich total krass.
 Wenn ich das kann, als Hobby-Coder, dann möchte ich gar nicht wissen, was Facebook so zusammen
 bastelt.
 Dazu will mir eine lustige Geschichte einfach mehr festgehen, ich habe kann überlegt, ob du das
 bist, aber das glaube ich jetzt nicht.
 Irgendwie man hat mir erzählt, dass er ein Projekt macht und dafür eine URL reservieren wollte.
 Und die so nahe liegt so, so so so so so nahe, so nahe, so nahe, so nahe, so nahe.
 Und hat dann natürlich irgendwie schon jemand und den oder die hat er dann auch schon
 ein paar mal angeschrieben und hat aber festgestellt, dass eine Freundin von ihm den kennt.
 Ach und das war auch wieder so ein Ding, das ist quasi um oder.
 Doch das habe ich dir erzählt.
 Das war ich ja ja.
 Die kennen ich.
 Genau, also ich habe in meiner Wadi in New York gelebt und dort habe ich eine über LinkedIn,
 was du das?
 Das hat LinkedIn mit einem berechnet, dass sich also den Innerbar dieser Domain tatsächlich
 über eine Erkriegenne.
 Ja.
 Ja.
 Das ist schon krass.
 Ja.
 In random Domain, das hätte ja sonst irgendwie eine Apacadimonster.acu sein können.
 In random abkürzung drei Buchstaben, irgendwas.org, kann ich noch nicht überreden.
 Genau.
 Kommt in, kommt auch bald mal Public, aber können wir noch nicht überreden.
 Und ja, genau.
 Genau, und diese Domain hat ein Typ irgendwie aus den USA reserviert.
 Ich weiß nicht mehr genau, ich glaub, es war Chicago oder Detroit oder so.
 Und als ich den mal googelt habe, kam raus, der hat also so eine Musikfirma, das ist
 irgendwie so Musikproduzent und der hat wiederum natürlich ein linken Profil in Amerika
 hat man das ja.
 Und der ist also dann mit dem bin ich verbunden über diese Freundin in New York, die
 in der Werbung enttouern.
 All right.
 All right.
 Also, genau.
 Also Hatspeech, das wird uns sicherlich erhalten bleiben.
 Ich meine, Facebook hat ja diese als Thema mein zu erhalt.
 Also, als Thema halten bleiben und auch als als Phänomen natürlicher halten bleiben.
 Facebook hat ja diese Hatspeech-Moderatoren quasi angestellt angewoben.
 Hier bei dieser Bertelsmann auch da hier in Berlin.
 Hat man davon mal wieder was gehört?
 Also nur, dass die noch nicht die Arbeit aufgenommen hat, gerüchteweise heißt das 200 Leute
 sollen.
 Da mittelbar für Facebook arbeiten, aber eben interessant auch Facebook stellt die nicht
 selber an, oder durch Out-Gesourc oder dass man das auch, wenn die öffentliche Diskussionen
 sich beruhigert, kann man das ganze Ding auch schnell wiederzumachen.
 Also mal ganz ehrlich, wenn es Facebook wirklich ernst meinen würde, damit hätte ich erwartet,
 dass sie einfach eine deutsche Tochter gründen und Leute einstellen.
 Das macht man nicht.
 Das finde ich schon mal so ein kleines bisschen verdächtig, dass man das so aufbaut, dass man quasi
 auch morgen ein Stecker wieder ziehen könnte.
 Ich finde, auf jeden Fall ganz wichtig, dass diese Einheit nicht nur Sachen löscht, sondern
 dass diese Einheit auch alle Dinge zur Anzeige bringt und zwar konsequent, die tatsächlich
 strafrechtlich relevant sind.
 Nicht irgendwie Zweifelsfälle, aber es gibt ja eben leider leider auf Facebook, wenn man sich
 aber perlen aus Freitag anguckt, dieses Dokumentationsblock, gibt es auf Facebook ja dutzendfach,
 wenn ich 100fach jeden Tag klar strafrechtlich relevanter Inhalte und ich denke, die müssen
 auch konsequent zur Anzeige gebracht werden, nicht zuletzt auch um bei den Trafevorgens
 Behörden die Sensibilität dafür zu wecken, wie krass dieses Problem eigentlich ist.
 Und wenn es denn tatsächlich so ist, dass man durch strafrecht irgendwie auch normen
 bekräftigen kann, irgendwie der allgemeinheit klar machen kann, hey, das ist nicht okay,
 man mit an der strafthar zu bedrohen, das ist nicht okay zum Hass gegen Fremde aufzurufen,
 dann müssen diese Facebook Leute auch nicht nur Sachen sperrern, dann müssen sie die
 klaren Fälle auch zur Anzeige bringen.
 Zu dem Thema bist du ja auch auf der Zeebid, habe ich gesehen.
 Korrekt.
 Korrekt im Montag.
 Das ist eigentlich in meinen Augen der wichtigste Grund dahin zu gehen.
 Auf die Zeebid.
 Zufbohrmeier, Zufbohrmeier, Zuhaits-Beech bei Meisestand.
 Jörg Heiderich und ich unterhalten uns.
 Ich musste schon skitsch geworden, ich muss es gerade mal raus suchen.
 Heise ist ja der Zeebid sehr verbunden.
 Es muss ja auch mal sagen.
 Der Heiseverlag ist ja noch veransächelt.
 Und ich glaube, die waren schon auf die Messegelände noch bevor der erste Zeebidstand
 aufgebaut wurde, vermutlich.
 40 Jahre oder so.
 Die erste, die die aufgeschlagen haben.
 Die hatte eine geile Meldung, mit der sie die Zeebid anpreisen wollten.
 Da dachte ich schon so, Aubacket.
 Die Zeebid ist so ein kleines bisschen Hälsbien.
 Die haben sich geändert.
 Ich glaube, als Messe funktionieren die tatsächlich.
 Die sind halt so eine Fachbesucherindustrie, Messe und als solche funktionieren sie wahrscheinlich.
 Weil da gibt es halt, wenn du die große Datenbank für dein mittelständisches Unternehmen
 kaufen willst, mit Telefonie-Software und Roboter hinten dran.
 Gistet da halt hin.
 Ich bin da jetzt kinder auch mal hingegangen.
 Ich hatte einen Freund, dessen Vater informatiklehrer war und er hat uns immer mit seinem Passat
 mitgenommen und Bretten wir morgens um 8.
 Ich bin die Autobahn nach Hannover und dann sind die Jungs da über die Messe geturnt.
 Das war sehr lustig.
 Ich bin der Zeebid aus alten Zeiten verbunden, aber war jetzt in den letzten Jahren eigentlich
 immer nur noch bei Heise zu können.
 Genau, aber deswegen, ich habe diese Meldung gefunden, die ist natürlich schon knaller
 auch und das macht natürlich ja echt, dass den Mund wässrig zeebid, heise schreibt zeebid,
 ein Feuerwerk von Unternehmensanwendungen.
 Und ich zu denk, ja, dann müssen wir da auch freien Verhähnen.
 Ja, das wird jedenfalls stattfinden und ich, wie gesagt, wir sind in diesem Verlag ja auch echt
 und vielen, die da arbeiten total verbunden.
 Ja, Schätzchen, super Arbeit.
 Und machen super Arbeit.
 Und wie gesagt, das ist natürlich auch mal dann natürlich bedanke natürlich auch der
 besten, der besten, um bei der Zeebid die Pärn rauszukramm.
 Deswegen ist hier auch keine Riechtampe.
 Deswegen ist hier keine Riechtampe, deswegen bist du da.
 Und du ja auch.
 Ja, ich würde, ich putze immer die Rückspiegel und seh zu, dass die Gündung Wasser getrunken
 wird.
 Viel Gönnensiger, können wir jetzt hier ums Katering?
 Genau.
 Die haben ja, das finde ich ja auch konsequent und ganz cool, dass sie das gemacht haben.
 Sie haben quasi jetzt so gesagt, okay, also wenn wir da schon quasi Video machen, da
 machen wir es richtig und nicht in den vergangenen Jahren haben wir da immer die Heise schon
 gemacht, quasi eine Tageszusammenfassung, eine Stunde von damals 16 bis 17 Uhr.
 Dann haben wir aber schnell gemerkt, jetzt steht die ganze Technik da halt schon rum.
 Und einfach jetzt mal den Stream anzulassen, ist jetzt irgendwie auch nicht das Thema.
 Und dann haben die Kollegen halt gesagt, ich habe den sehr, ich habe sehr dazu ermutig
 und in die Zugerede und gesagt, man macht es aus dem Programm, dann macht es halt von 10 bis
 18 Uhr, ja, zumal die ja sowieso Programm gemacht haben.
 Ja, ja, ja, eben wenn man irgendwelche Talks und Vorträge und Fachvorträge von Kollegen, von Journalisten,
 wir arbeiten und und und und.
 Wir sagen ja dann, Struktur het das dann ein bisschen um und macht es auf eine Bühne und
 bauen den Stand ein bisschen anders.
 Und das haben sie jetzt gemacht und finde das auch ganz cool und es gibt halt so eine
 Mischung aus Info und Spiel auch.
 Also es gibt so richtig Jet-Body.
 Sehr nett.
 Ich wollte manchmal Jet-Body irgendwie moderieren.
 Ich finde das ja ein geiles, irgendwie ein cooles Spiel natürlich so ein bisschen inspiriert
 von den Kongressen hier vom ZCC.
 Das finde ich halt auch ein enorm hohen Suchtfaktor, wenn diese Mucke dabei und dann die Nutz
 und und Schuhenschuld.
 So Hecker, Jet-Body.
 An der hat der Volker Zotar auch ein bisschen Jet-Body zusammengestellt.
 Ich glaube, das war mehr Arbeit als er so erwartet hat, da irgendwie Fragen zusammen zu hacken
 und so diese Matrix zu füllen.
 Aber ich bin ganz optimistisch, dass da was schönes Bauch umgekommen ist und dann wird
 halt ein Bundesprogramm geben.
 Cool.
 Von der von der ZDB, der auf Heisedee quasi von 10 bis 18 Uhr leisten und ich mache die zweite
 Hälfte, also so ab 13 Uhr, wie man nicht dazustelle ich als Moderator, als Master of
 Ceremony, als Host.
 Und am 16 Uhr gibt es dann halt die Heiseshow mit Jungen Kuri und noch ein paar anderen und
 Janach ist so ein kleine Gaming-Runde und so.
 Ich bin mal gespannt, ich freue mich total da.
 Nice.
 Das heißt also am Montag sehen wir uns wieder Film.
 Genau, bist du denn in den ganzen Tachtern?
 Nee, nee, ich hatte eigentlich Urlaub, aber ich muss erstmal arbeiten.
 Wir haben genau und da muss sich da zur ZBB Brettern, deswegen werden wir vermutlich, also ich
 habe im Zug natürlich werden, also vermutlich am paar Minuten verspätet anfangen haben.
 Und da geht ja, das habe ich schon geklärt.
 Hast du schon mit Jörg geklärt?
 Ja, da machen wir jetzt.
 Insistienste Stadt ist da, muss ich da auch noch ein bisschen was geben.
 Ja, dann machen wir es ein bisschen Brauchterns oder so was.
 Machst du so ein bisschen Moderator, Jepadi.
 Ja, genau.
 Ich weiß nicht, welche Halle, dann müsste man gucken, aber wenn man zu schauen will, geht
 man halt Heisedee da, da findet man das dann.
 Und du bist mit Heizbeats und Jörg Heide, ich muss genau verlaxt machen.
 Genau.
 Der ist eine enorme Erfahrung.
 Die haben wir das Heise Forum, ich will jetzt nicht sagen, das Equivalent zu Nazi-Gruppen
 auf Facebook.
 Nein, das kann man nicht sagen.
 Aber die Türen ist auch schon ruf.
 Da geht's ab.
 Und die haben auch wirklich uberkrasse Stütrollen natürlich am Start.
 Also das Heise Forum ist, ich habe ja auch schon verschiedenlich Sachen für Heise geschrieben.
 Ja, das haben wir jetzt sich dann ganz schnell 400 Kommentaren.
 Ja.
 Wenn es an halbwegs spannendes Thema ist, hat man ganz schnell 400 Kommentaren und das
 alles dabei von wirklich interessanten Gedanken, das muss man auch immer wieder sagen,
 es ist für den Lesen offensichtlich auch richtig interessante intelligente Leute, aber es
 gibt halt auch echte Spinner, das muss man schon sagen.
 Es gibt so die richtige Abgründer auch.
 Und eben auch viele Sachen, die strafreilich relevant sind, Beschimpfungen und so.
 Insofern beheise ja auch so eins der ersten Fohren, wo sich die Frage mit der Verantwortung
 der Fohrenbetralber steht, wird Fohrenhaft gestellt.
 Aber gut, das werden wir dann am Montag mal mit hier kein Drich vertiefen.
 Denn wir haben ja versprochen, weil laute Nationen geht es nicht nur um die Lage des Netzes,
 sondern die Lage der Nationen.
 Also wollen wir auch nicht nur Netz-Themen diskutieren.
 Wir hatten jetzt Heidspeech und Zebit.
 Die nächste Thema, das wir uns aufgeschrieben haben für diese Woche, du hast Peter Altmaier sprechen.
 Ja, und zwar ganz banal, aber es gibt ja so Momente, wo man echt so ein bisschen, ich würde
 sagen, nachdenklich wird oder überrascht ist, vielleicht überrascht und so.
 Jedenfalls, ich war beim Termin der Industrie- und Handelskammer.
 Also das sind sozusagen die deutschen Industrie- und Handelskammer.
 Was gibt da?
 Die Industriekammer, die Handelskammer, das sind ja so die Vertreter der mittelständischen Wirtschaft.
 Ja, so eine bisschen Handelskammer, wenn du so eine klarer Bügelhersteller mit Tonat beschäftigten
 hast und so ein bisschen in der Handelskammer oder in das irgendwie in diesem Dea-Kabessalt
 drin und das sind so die Vertreter der mittelständischen Wirtschaft.
 Die haben irgendwie so ein Programm vorgestellt, wie sie halt Flüchtlinge integrieren wollen
 in diese ganzen Betriebe.
 Das muss man eigentlich auch klar machen.
 Das waren ja auch nicht kleine.
 Die deutsche Wirtschaft irgendwie, was dritt oder fährt groß der Industrienation.
 Ja.
 Ich glaube nur, müsste ich nachgo, aber ich muss in der Großnahme noch.
 Ich glaube nur 5 Prozent der deutschen Unternehmen haben mehr als 500 oder so etwas Mitarbeiter.
 Das ist das Anna-Meist, die aller aller aller meisten Betriebe.
 Und sind klar.
 Für Jobsgrad sind echt mittelständisch und dann nehme ich.
 Ich glaube, das ist was völlig einzigartiges so in den Industrieländern.
 Da ist Deutschland ziemlich weit vorne.
 Ja.
 Und deswegen haben die natürlich eine enorme Reichweite so in dieses deutsche Industrieleben
 rein.
 Jedenfalls, sie haben das irgendwie erzählt, das war okay.
 Wie sie das machen wollen, Piper Brunner kam der Altmeier.
 Also Kanzleramstminister und letztlich quasi Merkelsrechtehand und der, diese ganze zumindest
 in der deutsche, aber eben auch internationale Flüchtlingsplanpolitik von Merkel in wesentlichen
 Teilen mit organisiert.
 Ja, das ist so, vielleicht ganz kurz noch dazu sagen, wer ist eigentlich Piper Altmeier?
 Der ist natürlich, war im Medienradio.
 Ja.
 Also immerhin, immerhin.
 Ein alter Bekannte.
 Alter Bekannte?
 Ja, als Umweltminister noch.
 Ja, der hat alles.
 Immer, der war alles.
 Ja, irgendwie so, was war, Fraktionschef war.
 Ich habe Parlamentarischer Geschäftsführer.
 Parlamentarischer Geschäftsführer.
 Also hat sozusagen diesen ganzen Unions-Palamenzalltag organisiert und heute irgendwie auf Linie gebracht
 und durchgesetzt, glaube ich, was Merkel gerne hätte so von der Fraktion und so.
 Also das ist ja so die Rolle des Parlamentarischen Geschäftsführern.
 Das ist ja, wenn man so will, quasi das Sturmbeschütz der Fraktionsführung.
 Also wenn es zum Geht eine Fraktion auf Linie zu bringen oder auch dem politischen Gegner
 mal richtig ein einzuschchenken, dann ist das normalerweise die Rolle des Parlamentarischen
 Geschäftsführern.
 Klassischer Struck, wie Körmchener.
 Peter Struck, Peter, Körmchener, alle am Arschlecken oder was hat er gesagt?
 Ja, und das war doch hier das einzige.
 Aber Peter Struck, der war im Parlamentarischer Geschäftsführer der SPD-Fraktion jahrelang
 mit Leile Tod, Verstorben, viel zu viel Verstorben.
 Ehrlich gesagt, ich fand den zwar total knorrig und anstrengend, aber ich mochte ihn wirklich
 gar nicht.
 Ich fand Peter Struck war einfach so der Typus des ehrlichen Mannes von neben an näher.
 Ich bin ja mit Samson zu Schule gegangen.
 Das ist ja der Direktkandidat, das ist meine Heimatstadt.
 Nee, Peter Struck.
 Also war, war es ja nun leider Verstorben schon länger.
 Aber nein, der war halt so der SPD-Mandar im Landkreis Ölzen, da wo ich noch zu Schule gegangen
 bin und deswegen kann ich Samson...
 Die Welt ist ein Dorf.
 Ja.
 Nicht, wenn ich mein Domain in habe, mein Grabber, ja, du kennst auch den so.
 Okay, aber jedenfalls, jedenfalls, alt, meier.
 Also erst so ein Unionsgewecks und immer da, wo sozusagen so harte Kante und so ein bisschen
 Durchsetzungsvermögen und Organisationstallend und so gefragt war, ist ja irgendwie aufgetaucht.
 Er war halt auch ein Umweltminister und so ein Nitzeser im Kanzleramt.
 Ja.
 Und eben als solcher jetzt vor allem mit diesen Flüchtlingen auch damit beschäftigt
 und sozusagen Merkelspolitik so ein bisschen am Durchsetzen.
 Und was ich halt interessant fand ist, also er hat innerhalb dich da erst mal eine Stunde
 geredet, ohne Zettel.
 Ja, da kann man sehen, das hat er richtig drauf.
 So, also ohne Zettel und zwar zu diesen ganzen Mannes macht er natürlich jetzt auch jeden
 Tag und einen aus und 24/7, aber er hat halt sozusagen Merkels letztlich Plan nochmal
 dargelegt, wie das mit diesen Flüchtlingen da, wie sie sich vorstellt, so eine europäische
 Lösung zu finden mit der Türkei und die Grenzen und dann quasi die Flüchtlingslager und quasi
 die Situation in den Herkunftsländern zu verbessern und bis hin zu den Essensrationen, die
 die UN zur Verfügung stellt für diese Flüchtlingslager, die war irgendwie gekürzt worden von 30 auf 15
 Dollar am Tag pro Flüchtling und jetzt war so, wie er hört und so, also das hätte er eben
 alles dargelegt und das kann man jetzt inhaltlich toll oder nicht toll finden, aber es hatte so
 eine gewisse Nama und wenn es nur die Komplexität war sozusagen, die mich hat glauben lassen,
 dass an diesem Konzept irgendwas dran sein kann, weil es gibt dafür keine einfache Lösung
 und du musst das auf diesen verschiedenen Ebenen angehen.
 So, das finde ich außer Frage, was ich aber interessant fand war, zu sehen und zu erleben
 mit was für einem Herzblut der da so beiver.
 Ja, das fand ich interessant.
 Also das war, ich meine, wo kannst du da, weißt du, wenn du dann demäßig hast, da weißt du,
 dass kann man auch bürokratisch abhandeln.
 Du kannst das behandeln wie so eine Aktenlage.
 Genau.
 Die siebte Verordnung zur Änderung der Durchführungsverordnung zum Blubber gesetzt.
 Das gibt es auch.
 Und die Bundeskanzlerin hat vor in den Herkunftsstaaten die Verbindung, die Bedingungen zu verbessern
 und nächste Woche haben wir dann den EU-Gipfel mit der Türkei, wir haben auch schon
 Arbeitskreis gegründet und so.
 Und ich denke, wir sind da alle auf einem guten Weg.
 Aber so war er nicht der Petanmeier.
 Der hat dann sowas gesagt, am Ende hat die Dunia Halli Ali, die das Ganze moderiert hat,
 ihn dann auch ein bisschen nach dem Motto gefragt, das mag ja alles sein.
 Aber die Stimmung in der Republik ist schwer.
 Es gibt viele Leute, die echt ein Problem mit diesen offenen Grenzen und wir brauchen unbedingt
 eine Obergrenze und es kann nicht so weitergehen.
 Was sagen Sie denn da?
 Und da hat er gesagt, wissen Sie was?
 Wir haben Wahlen.
 Und wenn ihn das nicht passt, dann werden sie in andere Partei.
 Das klingt wie eine Selbstverständlichkeit.
 Aber da habe ich schon gedacht, so, okay, das kann man auch anders machen.
 Da kannst du auch rumeiern und sagen, ja, wir versuchen, alle mit einzubinden und großen
 und ganzen sind wir alle einer Meinung.
 Aber da hat er schon ganz klar gesagt, Leute, das ist hier kein Wunschkonzert.
 Und wenn ihr was anderes wollt, dann gebt eine andere Partei.
 Das finde ich ehrlich, dass du da bist.
 Ich war, ich war überrascht von diesem Engagement und dem Herzblut, mit dem er das davor getragen hat.
 Und mit, also wo ich zumindest so vor habituelle und von seiner Vortragsart wirklich den Eindruck hatte,
 der ist dafür überzeugt.
 Super, der will das machen und der hält das für richtig.
 Und für einigermaßen, da gut, wie das immer so heißt, Alternativfluss, natürlich gibt es
 Alternativen, man kann die ganzen dicht machen und und und.
 Aber das war so mein Eindruck.
 Und ich habe das schon mal überlegt, ob ich nicht einfach, ich hab das ja alles aufgenommen,
 ob man nicht einfach mal dieses Ding so mal als vielleicht hier mal hinten ran hängt.
 Also alles am Vortgast.
 Muss man sich ja nicht durchhören, wenn wir hier vorbeisen, kommt halt Altmaier's Rede.
 Und wir fangen gleich mal an mit dem Extra.
 Können wir nochmal zwei Minuten übernachten?
 Aber ich finde das sehr cool.
 Oder wir machen halt einfach ein Bonus Track.
 Oder irgendwie ...
 Ich finde ich sehr cool.
 Also das fand ich irgendwie interessant.
 Und jetzt gibt es ja die Situation, wo ich nicht euch so genau weiß, wo auch den
 Südhalsche darüber kommentiert hat.
 Also einerseits beschlagt sich Merkel natürlich jetzt, dass die ganzen dicht gemacht
 werden, dass die Balkan rutet, die es ist und dass Italien jetzt dicht gemacht werden soll
 und und und.
 Weil das natürlich nicht sozusagen ihre offiziell vertreten und Politik entspricht, gleichzeitig
 profitiert sie natürlich in Ordnung.
 Denn jetzt geht es so ein bisschen der Druck runter.
 Der es geht der Druck runter.
 Bayern hat jetzt, was 2000 am Tag, wie bisher ...
 80 oder 100 oder irgendwie sowas in der großen Ordnung, die da ankommen.
 Wir haben nächste Woche zwei Landtagswahlen.
 Es ist natürlich drei Landtagswahlen sogar.
 Natürlich ist das eine völlig andere Situation, als wenn jetzt das Wetter besser werden würde,
 der Frühling kommt.
 Und wir haben schon 2000 auf einmal wieder 10 oder 15.000 in der jeden Tag kommen.
 Ja.
 Also der Sammermann, der rein in politische Effekt spielt Merkel und der Union voll in die
 Hände.
 Das ist wirklich ...
 Ich würde das für dich jetzt so wie ...
 nicht über, sondern wie so heucherelei?
 Nö, ich glaube nicht.
 Also ich glaube, denn ...
 Also ich habe sogar den Ahnung, dass das ja eigentlich ... das ist was, was
 Merkel immer angestrebtert, nämlich, dass man schon versucht, an irgendeiner Stelle auch
 Grenzen zu schließen, nämlich an den ... nämlich die Außengrenzen der EU.
 Das ist ja das Grundprinzip eigentlich, sowohl das Schengensystems, also auch dieses
 Dublin-Systems in der EU zur Verteilung von Flüchtlingen.
 Das war innerhalb der EU, auf eine Grenzen herrschen, dass aber dafür natürlich die Außengrenzen
 geschützt werden.
 Und wenn jetzt die Türkei tatsächlich die Grenze nach Griechenland schützt, dann entspricht
 es ja genau, die ihm wie das Grenzregime der EU von vorne eingeplant war.
 Und das hat Merkel ja auch immer gesagt, dass sie das quasi wieder aufrechterhalten.
 Wir sind jetzt sicher nur gewandt gegen quasi einseitige Aktionen von Nationalstaaten, die
 eben gerade nicht in der EU koordiniert sind, wenn irgendwie keine Ahnung österreich
 mit einmal die Grenzen zu machen.
 Und das muss man ja schon sagen.
 Was ist denn eigentlich der Effekt, wenn eine BING-Grenze innerhalb der EU gesperrt wird?
 Also abgesehen davon, dass häufig das schon technisch kaum noch geht, weil ja die Grenzen
 einfach abgebaut worden sind durch Schengen.
 Für das, wenn man es denn tatsächlich schafft, ja dazu, dass Leute einfach mitten im Wald
 irgendwo in Europa mit einmal unter katastrophalen Bedingungen kampieren müssen.
 Und das kann natürlich nicht der Plan sein.
 Das führt natürlich zuvor ich bin wildern.
 Während die Türkei jetzt ganz offensichtlich von dem Vitegelage aufbauen will.
 Das ist natürlich jetzt auch unter aus humanitärer Perspektive auch kein Traum, aber es ist jeden
 falls ein halbwegs geregelter Umgang mit Menschen.
 Und wenn ich das richtig verstehe, dann soll es ja auch so sein, dass eben
 Flüchtlinge, die ohne irgendeine Grundlage eingereist sind, dann krieg ich dann zurück und
 um werden müssen.
 Und damit entfällt im Grunde der Anreiz für Menschen, über es mehr zu fahren, illegal
 im Gegenzug.
 Aber soll ja dann einer bestimmten Kontingent auch die Anreise ermöglicht werden.
 Ich glaube, das sendet eine ziemlich konsequente Botschaft auch an Migranten, dass eben auch die
 Kapazitäten Europas irgendwo Grenzen haben.
 Für dann aber gleich zum nächsten Problem, weil die Leute natürlich jetzt über Lübien
 wieder ausweichen.
 Und dann irgendwie nach Italien übersetzen, wie das ja auch schon mal war, eine längere
 Strecke, glaube ich, mal als in Jahrhunderte von Kilometer, das ist total weit.
 Das ist richtig weit.
 So und du musst mit der Türkei jetzt schon große Kompromisse machen und da einige gröten
 Schlucken, versucht das mal mit Lübien.
 Also Lübien ist ja kein Feldstät.
 Es gibt einen Start.
 Da ist völlig zerfallen, da gibt es eigentlich keine irgendwie geartete Starts macht.
 Ja.
 Und da glaube ich wird das dann schon bedeuten, schwieriger.
 Ja, also ich glaube, ich muss ganz ehrlich sagen, ich bin wahrlich kein Experte für Asylrecht,
 aber mein Einnuck ist auch, dass es irgendeine Form von Steuerung geben muss.
 Also wird uns letztlich aus zwei Gründen.
 Ich glaube, unsere tatsächlichen Kapazitäten, Menschen aufzunehmen, unterzubringen, den
 Wohnungen zu verschaffen und so weiter.
 Die sind vermutlich noch lange nicht ausgeschöpft.
 Auf dem wir jetzt etwa eine Million Zuwanderer in wenigen Monaten ins Land bekommen.
 Ich glaube, ich glaube, ich glaube, ich weiß, technisch schaffen wir das schon noch.
 Wenn man das mal vergleicht mit den etwa zehn bis zwölf Millionen Menschen, die nach dem
 zweiten Weltkrieg damals ja vor allem nach Westdeutschland geflohen sind, das haben wir auch
 geschafft.
 Klar, die hatten ähnlichen kulturellen Hintergrund.
 Es war einfacher, aber da gab es, hoffe ich, konfessionelle Probleme.
 Ja, wenn Protestanten ausschliessieren, wenn einmal in Oberbayern gelandet sind, die wurden
 ja fast so kritisch gesehen, wie Moslemshallzutage.
 Das muss man auch.
 Also, das haben wir auch irgendwie geschafft.
 Ich glaube, die technischen Grenzen noch nicht erreicht, aber das andere Problem, dass
 ich sehe, ist quasi die Integrationsbereitschaft der Bevölkerung.
 Und da verhat irgendwie niemand, was davon, wenn wir eine Nazi-Welle im Land haben.
 Nicht, also man kann natürlich, oder man muss auch mit guten Argumenten versuchen, den
 Menschenklats machen.
 Wir haben eigentlich kein Problem, kein echtes Problem.
 Diese Frühlichtlingswelle ist keine Bedrohung unserer sozialen Orten und Gegenteil.
 Viele Menschen können wir sogar ganz gut gebrauchen, eigentlich wegen unserer demografische
 Situation.
 Aber ich glaube, wir kommen da irgendwo an Grenzen.
 Und wenn wir wirklich erfolgreich sein wollen, damit die Zuwanderer, die schon im Land
 sind, zu integrieren, dann muss man irgendwie auf die Zahlen einfluss nehmen.
 Ich glaube, und das kann eben nicht bedeuten, Grenzzeule zu ziehen, sondern das kann eigentlich
 nur bedeuten, dass man versucht Migration schon in den Herkunftsländern anzusteuern.
 Das heißt, die Situation dazu verbessern.
 Ja, das war ja auch der Weise, der Chef vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge und
 von einer Agentur verarbeitet, da ist auch aufgetreten, weil diese Handelskammer denken.
 Und der hat dann noch mal auseinander getüttelt, wie die Zahlen so sind.
 Also das ist halt, ich habe jetzt vielleicht gerade nicht so, es gibt irgendwie 600.000
 gut 600.000 in Deutschland, deren Status irgendwie geklärt ist.
 Also entweder sind sie anerkannt oder wieder geduldet, weil sie kann er sügel kriegen,
 weil jetzt auch nicht wieder abgeschoben werden können, wegen Bürgerkrieg und Foltergefahr
 und so.
 Aber sie sind eben geduldet, aber es gibt eben wohl 400.000 Leute, von denen man gar nicht weiß,
 wo sie sind.
 Die sind einfach da.
 Die haben dich aber römpflich registrieren lassen, man weiß null nichts, nirgendet darüber.
 Und da sein Argument war halt um 16.000 oder dann noch mehr Leute, die jetzt kommen,
 man integrieren und akzeptieren zu können, muss man halt irgendwie signalisieren und klar machen,
 dass es halt Leute, die, wo man sich jetzt, wo man, wo der Staat sagt oder die Gesellschaft
 sagt, nee, also ihr seid gekommen, ist okay, aber entsprechend nicht in Kriterien, nachdem
 wir euch hier behalten wollen, nämlich auch in Hülflüchtlingen oder eben eine andere Einwanderung
 ist Grund, den es ja so nicht gibt, dass man natürlich auch schaffen müsste.
 Aber die dann halt wieder zurückzuschicken und sozusagen geht halt nicht.
 Ich glaube, wenn das deutlich wird, dann wird sich auch die Akzeptanz für diejenigen erhöhen,
 die aus 1.000 Humanitären und berechtigten Gründen hier bleiben müssen oder sollen dürfen.
 Das ist eben das Ding nicht.
 Also dann kann dramer sagen, Leute macht euch doch nicht ins Hemd, das schaffen wir schon
 irgendwie, aber es gibt irgendwie auch eine gewisse, es gibt eben Grenzen der Bereitschaft.
 Deswegen ich glaube zu sagen, oder allen Menschen auf der Welt zu sagen, kommt auch her, das
 ist einfach irgendwie auch, einfach unfair, das ist wäre ein falsches Versprechen.
 Und ich würde sagen, ich rechne das Merkel nach wie vor sehr hoch an, dass sie sich gegen
 quasi wilde Flüchtlingscamps irgendwie an der deutsch-österreichischen Grenze ausgesprochen
 ist.
 Die Damen hat gesagt, das geht jetzt nicht und die Menschen, die eben schon mitten in Europa
 sind, die müssen wir jetzt eben auch einlassen.
 Das finde ich nach wie vor ein humanitären Akt und den ich sehr bewundere, muss ich ganz
 ehrlich sagen.
 Ja und dieser Alpen, ja, redet die Korreletz und ein bisschen mit Merkels Auftritt bei
 Dingsterbombs-Savihis, die Anne Wille.
 Die Anne Wille ist hier aufgetreten.
 Ich guck so selten.
 Ich hab's auch noch hinterher ein bisschen angeguckt, die so ein paar Kernstatements, wo zumindest
 Mio.
 der Eindruck vermittelt wurde, dass sie doch relativ überzeugt ist von dem, was sie da tut und
 dabei bleibt.
 Ja.
 Ich würde noch gerne einmal kurz zurückkommen auf das, was du eben sagtest über Peter Alpen
 oder Statement zu den Wahln.
 Ja.
 Denn er hat ja Sinngemäß gesagt, okay, es sind wahlen, wenn euch unsere Politik nicht passt,
 dann müsst ihr uns eben abnehmen.
 Und das finde ich, ist auch über den Tag hinaus ein total spannendes Statement, weil es nämlich
 so wunderbar angnüpft an bestimmte Eigenschaften unseres Rheerungssystems.
 Und zwar stichwort Repräsentative Demokratie.
 Die Mütter und Fäter des Grundgesetzes waren ja so ein bisschen skeptisch, die haben wir
 uns halt 48 insbesondere das Grundgesetz ausgearbeitet und 49 und die waren so ein bisschen skeptisch,
 was quasi die demokratische Kompetenz ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger angeht.
 Aus guter Grunde, man weiß ja Hitler als mehr oder weniger demokratischer an die Macht gekommen.
 Das heißt also es gab viele Millionen Menschen, die das eine gute Idee fanden mit dem
 Nationalsozialismus und die menschprechend war man skeptisch.
 Und man hat gesagt, wir bauen einfach möglichst wenig direkt demokratische Elemente ein in
 unser Grundgesetz und wir schaffen stattdessen andere Repräsentative Demokratie.
 Das, was im Grunde bedeutet, die Bürgerinnen und Bürger können nicht direkt in die Entscheidung
 treffen, politische Entscheidung haben.
 Sie können sich nur für Leute entscheiden und die wir darum treffen, dann Entscheidung.
 Und da finde ich in dieser Flüchtlingskrise, die man ja, ich finde eigentlich das eine Krise,
 aber in dieser aktuellen Situation da finde ich sieht man wunderbar, warum das so eine schlaue
 Idee ist.
 Ja, man möchte, ich möchte gar nicht wissen, was hier los wäre, wenn sie jetzt auf
 Bundesebene Volksabstimmung möglich wären.
 Da bin ich mir relativ sicher, dass da gerade rechtsradikale Parteien schon die gruseligsten
 Ideen in Form von Volksbegehren und Volksentscheidens die Diskussion gestellt hätten.
 Das passiert jetzt aber nicht, weil es einfach nicht geht, sondern stattdessen hat man eben
 die Union gewählt, zum Beispiel mehrheitlich, als die stärkste Fraktion im Bundestag und
 die Union, die ja nun eigentlich immer eine sehr restriktive Flüchtlingspolitik verfolgt.
 Selbst diese Union stellt sich jetzt hin, also jedenfalls in der Stadt ihrer Bundeskanzlerin
 und sagt, liebe Leute, ich handle jetzt Humann.
 Ich lasse diese Leute, die mitten in Europa ohnehin schon sind, aber irgendwie gestrandet sind
 anergränsig.
 Ich lasse die jetzt ins Land, weil es eine humanitäre Notsituation ist und ich finde,
 das ist ein sehr schönes Beispiel, warum das mit der repräsentativen Demokratie so eine
 gute Idee ist.
 Dazu gibt es eine, fällt mir was einen zwar hatten, Kollege von dir, Hilgerubert, ein Staatsrechtslehrer.
 Ein Staatsrechtslehrer hat da sich dazu auch mal geäußert, mit einem mit einem mit einem
 mit einer Idee oder mit einem Argument, was ich dir auch mal vorwerfen wollte.
 Und zwar seine Argumentation war, die auch diese repräsentative Demokratie auf eine Art
 betrifft, nämlich seine Argumentation war, es gibt jetzt quasi eine rechte Apo.
 Weil diese Ideen, muss man jetzt gar nicht von nationalsozialistisch oder oder sondern von
 rechten Ideen, keine Repräsentanz im Bundestag hat.
 Und sein Argument ist es, also es ist so eine Art zwischen Argumenten, nicht zu sagen, wir
 brauchen mehr direkte Demokratie, sondern wir brauchen mehr Parlamentarier, die direkt
 gewählt sind.
 Weil das Bundesrat beschirrt, zerhelfte, aus Parlamentarien, die über die Partei-Listen
 reingekommen.
 Und die natürlich ihrer Partei ging über eine viel größere Loyalität im Prinzip erfinden,
 empfinden, als gegenüber ihren Wählern.
 Das ist so.
 Und das sozusagen dieser Brief, der da auch aus ein Jung geschrieben wurde, ist schon ein paar
 Wochen her, man merke, sondern dem Motto so geht es nicht weiter, dass der, ich habe es
 nicht überprüft, aber das hat er behauptet, zu großen Teilen von Parlamentarien geschrieben
 die direkt gewählt wurden.
 Aber mehr ganz ehrlich, also das, ich glaube das Argument ist auf verschiedenen Ebenen
 Schräg.
 Das ist schon mal auf der reinfaktischen Ebene Schräg, weil natürlich auch direkte
 Kandidaten von ihrer Partei nominiert werden.
 Das ist ja jetzt nicht so, dass man quasi einfach mal so direkt kandidat wird, sondern man
 wird natürlich deswegen direkt kandidat, weil kann auch der Kreisparteitag der Union
 oder der SPD sagt, okay, der Sohn zu, die Sohn zu, die stellen wir jetzt mal auf, die hat
 nämlich Chancen, hier das Direktmal dazu erringen.
 Das heißt also, ich glaube, dass, dass die Leute mit ihren Direktmaldaten eben so wie
 die Leute, die über die Liste reinkommen, natürlich von der von der Partei maßgeblich
 abhängig sind.
 Vielleicht ist man so ein kleines bisschen souveräner, das habe ich schon auch gelegenlich
 mal erlebt, bei direkandidat ist vielleicht noch so ein kleines bisschen souveräner und
 man ist natürlich auch so ein bisschen abhängiger von der Stimmung vor Ort, war man ja
 beim nächsten Mal auch wieder gewählt werden will.
 Aber quasi sozusagen die Direktkandidaten machen Revolution gegen die Partei, linie das
 verzerrt war.
 Ich glaube, das ist nicht.
 Also das glaube ich über Spanntisacher so ein bisschen und ich glaube, dass das Argument
 auch auf einer zweiten Ebene nicht so wahnsinnig stimmt.
 Das Schöne an der Repräsentativen Demokratie finde ich, ist ja gerade, dass der Volkswille
 so ein kleines quasi der aktuellen Volkswille, ja, die, ich sag mal, die, die, der Tagesaktuelle
 Volkswille, das kann man ja noch nicht mal so richtig als eine reflektierte Meinung betrachten
 sondern das ist vorfiche auch nur so eine, so eine, so eine akute Emotion, ja, vielleicht
 so eine akute Wut auch mal.
 Die sollte gar nicht durchschlag auf die politische Meinungsbildung meiner Ansicht nach, sondern
 ganz im Gegentand ist es doch gerade gut, wenn es eben bei Wahlentscheidung nicht, oder
 generell bei politischen Entscheidungen nicht um die Stimmung des Tages geht, sondern wenn
 man sich dann mal so ein bisschen länger Gedanken darüber machen kann und wenn man einfach
 auch so ein bisschen Weißheit entwickelt hat und insofern habe ich da, habe ich da kein Problem
 damit, wenn Herr Helgruber sagt, es gibt momentan keine parlamentarische Vertretung von Rechtsradikaren
 Gedanken gut, ganz im Gegenteil.
 Das ist größtenteils ja mit dem Grundgesetz auch nicht vereinbar und das Bundesverfassungsgericht
 wird ja jetzt hoffentlich bald darüber entscheiden, ob denn die NPD eigentlich verfassungsmäßig
 ist.
 Also ich finde es gibt gute Gründe dafür, dass wir bestimmte politische Meinungen eben in
 unserem demokratischen System komplett ausscheiden, von vorne her rein einfach, weil sie zum Beispiel
 mit der Menschen würde nicht vereinbar sind.
 Jetzt haben wir Polen noch auf dem Zettel.
 Polen haben wir noch auf dem Zettel.
 Ich weiß nicht, wie lange haben wir jetzt schon für?
 Stunde knapp.
 Also, wollen wir Polen noch oder machen wir Polen nächstes Mal?
 Können wir ja Polen, können wir einen vielleicht einen kurzen Hinweis drauf machen?
 Also deshalb ich das überhaupt auch reingeschrieben habe, weil es dann eine ganz interessante
 Veranstaltung gibt, am Montag vom Marksplug-Enzy-Tut oder von der Marksbank gesellschaft so.
 Das ist ja nicht mal überall.
 Machen wir nicht mal.
 Machen wir nicht mal.
 Dann war es tun, mich bei der Veranstaltung.
 Ich guck mir vielleicht mal den Mitglied an Streamer oder einen Mischung.
 Genau.
 Aber zum Schluss müssen wir noch unseren running-geg machen, von dem weißt du noch nicht, aber
 ich baue nicht mal einen Geg.
 Ja genau.
 Hast du making money, oder?
 Nein.
 Das ist ja nicht genau.
 Das ist das Kapitel.
 Und das ist ja nicht genau das nächste Wochen und Monate noch begleiten, weil ich, wie gesagt,
 making a murderer of Netflix, meine absolute Mast-Zi-Doku für mich für jeden, der es noch
 nicht hat, Netflix und sich ein bisschen dafür interessiert ist, das auf jeden Fall
 einen Grund Netflix zu abonnieren.
 Ganz großes Grund.
 Ganz erst recht für jemanden, ein Juristen, der in Deutschland natürlich juristisch unterwegs
 ist, aber vor allem auch lange in Amerika war und sich extrem interessiert für diese
 ganze amerikanische Recht, das den da sogar studiert hat in Amerika.
 Der sollte making a murderer.
 Der muss making am Ende sein.
 Aber ich guck ja gerade noch eine andere Siro, wie verraten jetzt nicht welche.
 Das sikat mal irgendwann durch.
 Genau.
 Ist ja auch alles justi-ciabil, was da passiert, insofern passt das ja auch einig auf.
 Genau.
 Aber du hast recht.
 Das ist ein running-geg und vielleicht schau ich noch mal.
 Genau, vielleicht küsse ich es noch einmal hin.
 Gut, ich würde sagen, dann erschlagen wir die erste Folge.
 Genau.
 Vielen Dank, dass ihr zuguhört habt.
 Bei unserem neuen Podcast.
 Genau.
 Lage Nation.
 Der Entwitter war Lage Nation.
 Genau.
 Lage Nation ist unser Twitter-Händler.
 Also ohne der.
 Ja.
 Der ist ein bisschen, das ist eher so.
 Das wird zu lang gewesen.
 Nicht nur zu lang ist es einfach.
 Das ist irgendwie larm irgendwie.
 Das ist zu bekleingeschrieben und dank noch ein Artikel.
 Artikel kann jeder irgendwie.
 Genau.
 Das wird kleingeschrieben, hat noch drei Buster haben wir rausgekürzt.
 Lage Nation auf Twitter.
 Genau.
 Und wir haben natürlich auch eine schöne Homepage.
 Nämlich.
 *lacht*
 Lage der Nation, glaube ich.
 Lage Nation.
 -Org, ne? -Lagination.org. -Lagerdination, Leiden.
 -Leiden. -Lagerdination, Leiden. -Leiden.
 -Leiden.org. -Lagen der Nationpunkt Org.
 Hier entsteht eine Webpräsenz. -Genau.
 Die neu sind wir. -Gut.
 -Riegstreet ist auch gut. -Genächt.
 -Wir machen ein Rieder-Rekt rein. -Wir machen ein Rekt rein.
 Was für mich auch noch sagen können, der Podcast "Lagen der Nation"
 steht natürlich nicht allein auf weiter Flur, sondern er ist
 eine Produktion des Küchensstudios. -Sie sieht mich aus.
 -Ja, das Küchensstudio. -Wir sind auch haben Logo und so.
 Und auch an dem Zuhause im iTunes.
 Ach genau, wenn ihr uns auch helfen wollt, macht ein bisschen iTunes.
 Bewertung macht ein bisschen iTunes-Kommentare.
 Sehr schön. -Hand.
 Und wir freuen uns natürlich auch sehr über euer Feedback.
 Dieses ist nämlich ein Work-and-Progress.
 Wir unterhalten uns gerne, wir haben uns gedacht.
 Vielleicht hört ihr uns gerne zu.
 Aber wir würden uns sehr, sehr freuen, wenn ihr uns Feedback
 etwas hat euch gefallen in der Sendung.
 Was würdet ihr euch für die Zukunft wünschen?
 Oder per E-Mail-Themen-Vorschläge, was ihr besonders spannend findet.
 Das soll ein Podcast von und für euch sein.
 Genau, und so Gäste-Themen-Vorschläge wie finde ich das mit der Politik.
 Genau. -Märder von weniger davon.
 Habt ihr das Gefühl, wir können das repräsentieren.
 Oder brauchen wir da noch Gäste? -Mädels brauchen wir natürlich noch einen Art-Bahn.
 Das soll kein Voicecamp werden. -Sie die Frauenquote ist momentan.
 Die Frauenquote ist noch fast... -Es geht noch nach oben.
 Also 50% haben wir noch nicht ganz erreicht. Wir arbeiten dran.
 Aber das Problem haben wir nicht alleine.
 Aber da werden wir sicherlich noch mit Streitern finden.
 Wir dachten, wir fangen uns jetzt einfach erst mal an.
 Das ist ja ein wichtiges Prinzip, was nicht bei allen Projekten beherzigt wird.
 Genau. -Gena.
 Oder die Enden eigentlich gut.
 Es gibt Projekte, die werden ein Jahr geplant.
 Wir rocken jetzt. -Gena, wir machen jetzt einfach mal.
 Wir danken euch fürs Zuhören, bleibt uns gewogen.
 Und wir hören uns dann wieder nächste Woche.
 Da geht's schon los. -Ja.
 Osterfähn.
 Aber da müssen wir das über... -Das machen wir.
 Das ist die Herausforderung. -Das machen wir das.
 Wir müssen das überfernmündlich.
 Wer ist das hier nicht fernmündlich, sondern...
 Wir schalten nicht rein für. -Fernübertragen.
 Da hat ein Fernübertrag. -Dfü.
 -Dfü. -Defü.
 Wir werden das hinkriegen. Es gibt da dieses Internet.
 Und vielleicht wird sich das durchsetzt. -Gena.
 Sie sieht ganz gut aus. -Sieht ganz gut aus.
 Wir helfen mit...
 bleibt bis sein.
 Gesund.
 Und da.
 Bleibt uns gewogen.
 Hab dein schönes Wochenende. -Gusteilt. Tschüss.
